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Deutſchland. Male auf dem Hofballe, und zwar der engliſche der nicht die kirchenpolitiſchen Vorlagen acceptirt.] der Konverſion ſich ergebende Erſparniß wird ſich kauen müſſen. Weigert ſich die Mehrheit der 
Berlin, 16 en De en ee Botſchaſter Sir Edmund Monſon, der franzöſiſche Eine Ausnahme ſoll blos für katholiſche Geiſtliche auf ungefähr 68 Millionen jährlich belaufen. Auf Unterhäusler, die Aenderungen der Lords auzu⸗ 
Fangen über die Tabakſteuervorla a Rei 85 Botſchafter Herr Xoze, der ſpaniſche Botſchafter gemacht werden, die zugleich Abgeordnete und den Antrag Burdeau's wurde der Entwurf mit nehmen, dann muß die Bill wieder an das 
ane wie auch nur ein flüchti x Blick 9 5 Don Juan Valera und der amerikaniſche Geſandte Mitglieder der Partei ſind; dieſe können mit 340 gegen 144 Stimmen der Kredit⸗Kommiſſion Oberhaus überwieſen werden. Zum Glück für 
tag I lu unfähigem, theilweiſe 95 ben 110 e, Mr. Bartlett⸗Tripp. Der Kaiſer ſprach die Rückſicht auf ihr geiſtliches Amt bleiben und doch überwieſen. Die Kammer beſchloß ferner, die 33 das Land ſichert dieſer Läuterungsprozeß vor 
bob beſetztem Haufe 1 Im am“ Botſchafter und Geſandten der Anciennetät nach gegen die Vorlagen ftimmen. Nachdem noch meh⸗ Mitglieder für die Zoll⸗Kommiſſion am Donners⸗ einer willkürlichen Geſetzgebung, andererſeits hätten 
merli uns bie Cntjeliefungen Aber vie Jen, an, worauf ihm dieſe jene Mitglieder ihrer rere Mitglieder, darunter Koloman Tisza, in glei tag zu ernennen. Die Kredit⸗Kommiſſion hat beide Häufer ſich die langen Sitzungen eripaven 
5 e Frage von einem Viertel der Mit m Miſſionen vorſtellten, die noch nicht‘;bei Hofe er⸗ chem Sinne geſprochen hatten, erklärte die Partei nach kurzer Debatte die Konverfions-Vorlage ein⸗ können, da das eine eigentlich nichts gethan hat, 
W. 5 105 orden. Am Sonnabend konnte 915 Be⸗ ſchienen ſind. Auch der ſerbiſche Sektionschef einhellig ihr Vertrauen zu der Regierung und ſtimmig angenommen. Poincarré wurde zum als die Beſchlüſſe des anderen ge ene Er⸗ 1 
1010 nur darum nicht zu Ende geführt w e Milovanovie, der bekanntlich wegen des Handels- fetzte jet, Niemand könne dem Parteiverband an⸗ Referenten gewählt und wird heute feinen Bericht gebuiß einer 12 monatlichen Seſſion: Nichts? 
10 iel: die Salden enten 10 J pre En vertrages in Wien weilt, wurde dem Kaſſer vor⸗ gehören, der die kirchenpolitiſchen Vorlagen nicht erſtatten. Dieſe tragiſch⸗komiſche Erfahrung lehrt, d 
g 15 lien und mit Auszählung des Hauses drohten geſtellt. Um 9 Uhr betrat der Hof den großen annimmt. Zugleich wurde betont, daß, wer In der Begründung zu der Vorlage betreffend eine engliſche Regierung ſich mit einer künſt⸗ 
Und mit dieſer Theilnahmloſigkeit fo vieler 20 e, Nedeutenſaal, und zwar der Kaiſer, der die Skrupel habe, ſchon jetzt und nicht erſt ſpäter die Konverſion der 4 prozentigen Rente wird auf lich erworbenen Mehrheit im Unterhauſe ohne 
ordneten vergleiche man, ſo ſchreibt die Nat 00 Marſchalls⸗Uniform trug, mit der Erzherzogin austreten ſolle. Trotzdem meldete ſich Niemand die ruhige und friedliche Lage Europas hingewie⸗ Mehrheit im Oberhauſe nicht halten kann. Der 
Korr.“, nun die unſtreitig tier gehende Erregung Marie Thereſe, Erzherzog Karl Ludwig mit der außer den vierzehn Mitgliedern, die ſchriftlichf ſen und hervorgehoben, man könnte für die Durch⸗ Regierung ſcheint dies auch eudlich einzuleuchten, 
im Volk und die maßloſe Agitation, die ſich ge⸗ Erzherzogin Iſabella, Erzherzog Franz Ferdinand ihren Austritt angezeigt hatten, fo daß pofitiv an⸗ führung der Maßregel kaum einen günſtigeren wie das ſo manche Anzeichen beweiſen. Der 
berdete, als ob geradezu die höchſten Lebensinter⸗ von Oeſterreich⸗Eſte, der zum erſten Male in der genommen werden kann, die Partei werde keine Moment abwarten. Die Regierung habe als Schatzkanzler befindet ſich bereits im Stadium 
ofen ber Nation auf dem Spiel fänben Das Generalsuniform auf einem Hoffeſte erſchien, mit neuen Verluſte erleiden. Damit haben die kirchen⸗Zinsfuß 3 ¼ Prozent gewählt, um die Intereſſen des Galgen⸗Humors und äußerte ſich geſtern bei 
ſind unwürdige Zuſtände, die das politiſche An⸗ der Erzherzogin Klotilde, Erzherzog Ludwig Viktor | politischen Vorlagen ihre ſchwierigſte Probe erfolg⸗ i nem Er a einer Audienz, die er dem Univerjitätg-Ansichuß 


Italien. 


Rom, 15. Januar. Ueber den anarchiſtiſchen 
Putſch in Carrara liegen bisher nur wenige De⸗ 
tails vor. Hiernach herrſchte bereits ſeit einigen 
Tagen unter den dortigen Arbeitern eine dumpfe 
Gährung, die ſich in Kundgebungen für Sizilien 
Luft machte. Die Demonſtrationen führten zu 
einem Zuſammenſtoß mit der Gendarmerie, wobei 
ein Gendarm verwundet, ein Brigadier und ein 
Arbeiter getödtet wurden. Darauf entwaffneten 
die Rebellen die Zollwache, verbarrikadirten die 
Landſtraße, durchſchnitten die Telegraphendrähte 
und ſchlugen eine berittene Karabinieripatrouille 
zurück, wobei ein Gendarm leicht, ein anderer 
ſchwer verwundet wurde. Nach Carrara ging ſo⸗ 
fort anderes Militär ab. Auch die Garniſon in 
Spezia wird bereit gehalten. Dagegen treffen aus 
Sizilien heute gute Nachrichten ein. General 


vertröſtete das Haus auf das Marine⸗Budget. 

Ein anonymer Korreſpondent der „Pall Mall 
Gazette“, der Englands Mitleid mit Stalien prak⸗ 
tiſch ausgedrückt oder vielmehr ausgenutzt ſehen 
möchte, macht folgenden Vorſchlag zur Güte: 
„Italien hat tüchtige Kriegsſchiffe, kann diefelben 
aber in ſeiner Finanznoth nur ſchwer unterhalten. 
England braucht noch eine ganze Menge tüchtiger 
Kriegsſchiffe, die erſt in drei Jahren gebaut wer⸗ 
den könnten, hat aber das nöthige Kleingeld. 
Warum ſoll England nicht Italien anbieten, deſſen 
Flotte, oder den brauchbarſten Theil derſelben zu 
kaufen oder zu miethen? Auf dieſe Weiſe würde 
Italien zu Geld kommen und England zu einer 
vollzähligen Flotte.“ 

Einfach aber geſchmacklos! Zum mindeſten 
müßte England ſich denn doch verpflichten, die 
italieniſche Küſte zu ſchützen, ergo ein Protektorat 
zu übernehmen. In Anbetracht des Schickſals, 
welches das Königreich Siam unter dem Protek⸗ 
torat Englands befallen hat, wird Italien ſich 
freilich hüten. 

Der „Standard“ widmet Italien heute, 
gelegentlich der Ankunft des britiſchen Botſchaſters 
in Rom, einen ſympathiſchen Leitartikel. Der 
vielen Sorgen, welche Italien jetzt bedrücken, wird 
darin mit geradezu wehmüthigem Beileid gedacht. 
Das konſervative Blatt, welches in der auswärti, 
gen Politik als maßgebend für die öffentliche 
Meinung gilt, iſt aber im übrigen befliſſen, eine 
ausgeſuchte platoniſche Haltung zu bewahren. 
Zwiſchen den Zeilen iſt zu leſen: „Ihr glaußt 
gar nicht, wie leid ihr uns thut, mehr dürft ihr 
aber von uns nicht erwarten.“ 

Dieſe Stimmung iſt auch typiſch für die 
Stellung Englands zum Dreibund. Letzterer ſoll 
ſich nur nicht Illuſionen hingeben. Vor Jahr 
und Tag, d. h. in den Jahren 1887 und 1888, 
war die Möglichkeit vorhanden, England für den 
Dreibund zu gewinnen, und zwar mit ent⸗ 
ſprechenden Zugeſtändniſſen und Verbindlichkeiten. 
Damals war Indien ernſtlich bedroht und der 


baren Bedingungen in den Bund der 
Friedensmächte zu bekommen. Wohlwollen, 
Sympathie, eventuell auch tiefempfundenes Beileid, 
ſoviel die Mächte einzeln oder zuſammen haben 
wollen, aber Gegendienſte oder gar bindende Ver⸗ 
pflichtungen: nein! Ein hervorragender konſer⸗ 
vativer Staatsmann erwiderte mir geſtern auf 
eine diesbezügliche Andeutung: „England iſt 
anders ſituirt, als irgend eine andere Macht in 
Europa und kann ſich daher auch in ſeiner aus⸗ 
wärtigen Politik nicht binden. Letztere muß viel⸗ 
mehr ganz von den Umſtänden abhängig bleiben, 
Wenn wir aber ſelbſt den Wunſch und Willen 
hätten, ein Schutz⸗ und Trutzbündniß mit einer 
Macht oder einer Gruppe von Mächten des Kon⸗ 
tinents einzugehen, ſo würden wir keine genügende 
Dänemark Sicherheit haben, daß man uns in der Stunde 
12 25 e NT er Bedrängniß die nöthige Hülfe leiſten könnte. 
In der däniſchen Regierung iſt ein neues Es muß dem Dreibund deshalb genügen, daß 
Miniſterium und ein neuer Miniſter geſchaffen wir dieſelben Zwecke verfolgen und dieſelben 
worden. Schon lange hat der Miniſter des In⸗ Feinde haben.“ 2 
nern Jugersler über Ueberrbürdung und Mangel auf 
an Arbeitskräften geklagt, aber alle in dieſer Rich⸗ Numänien. 
tung gemachten Vorlagen ind vom Folkething ab⸗ Bukareſt, 11. Januar. Obgleich zwiſchen 
gelehnt worden. Miniſterp räſident Eſtrup hat ſich dem rumäniſchen Staate und dem Vatikan keiner⸗ 
nun dadurch geholfen, daß er einen Miniſter mehr lei offizielle Beziehungen beſtehen, und daher auch 
geſchaffen hat, wozu er ohin Hülfe des Reichstags von einem eigentlichen Konflikte zwiſchen dieſen 
im Stange war, da nach euner Beſtimmung im beiden einander völlig fremd gegenüberſtehenden 
p ; 1 Grundgeſetz der König die Anzahl der Miniſter Faktoren nicht gut die Nede fein kann, jo. ijt,.es 
die Berechtigung des einzelnen ableiten werden, beſtimmt und die Arbeiten unter ihnen vertheilt. gleichwohl eine Thatſache, daß man in vatikani⸗ 
im Namen der Geſellſchaft zu handeln und in Es iſt ſomit das bisherige Miniſterium des In hen Kreiſen alle Veranlaſſung hätte, die weit⸗ 
der eigenen oder in deren Sache Richter zu ſein? nern in der Weiſe getheilt wor den, daß die bis⸗ gehende Duldſamkeit, die Rumänien nicht blos 
Eine Begnadigung iſt mithin gerade hier viel herige erſte Abtheilung, die Kon munal⸗ und Ge⸗ der katholiſchen Kirche, ſondern auch den verſchie⸗ 
gefährlicher, denn das große Publikum hält ſich werbeſachen, Land⸗ und Matrikel weſen umfaſſend, denen katholiſchen Ordenskongregationen gegenüber 
an die Thatſachen und kümmert ſich kaum um fetzt das Miniſterium des Innern bildet. Zum an den Tag legt, in dankbarſter Weiſe anzuerken⸗ 
die pſychologiſchen Beweggründe eines Einzelfalls. Miniſter des Innern ad interim iſt der bisherige nen. Doch gewinnt es fait den Anſchein, als ob 
Es würde es daher auch kaum verſtehen, Chef der genannten Abtheilung Hörring ernannt man in ultramontanen Kreiſen dieſe Duldſamkeit 
wenn man, wie es Herve im „Soleil“ vorſchlägt, worden. Die übrigen Angelegenheiten des bis⸗ nur als eine Aufmunterung aufgefaßt hat, die 
für die Tochter Vaillauts Geldſammlungen ver⸗ herigen Miniſteriums des Innern bil den ein neues konfeſſionelle Proſelytenmacherei bis zu einem 
anſtaltete. Es giebt ſehr viel andere Verbrecher, Ministerium unter dem Namen Mimifterium für Punkte zu treiben, daß fie ſelbſt in der ſonſt für 
für deren Kinder man auch nichts Außerordent⸗ öffentliche Arbeiten, deſſen Leitung der Miniſter derlei Dinge wenig empfindlichen politiſchen Welt 
liches thut. Warum gerade dem Kinde Vaillants des Innern Ingerslev fortſetzt. [Rumäniens unangenehmes Aufſehen erregen 
den Vorzug geben? denn geſchähe es, ſo würde Kopenhagen,, 14. Januar. Das Befin⸗ mußten. Beſonders waren es einzelne Schul⸗ 
dieſe Gunſtbezeugung auch nur wieder beweiſen, den des Königs hat ſich heute Abend gebeſſert. orden, die unter dem Vorwande der Jugend⸗ 
daß man Vaillants That für entſchuldbarer, um Die Temperatur iſt normal. Der Lei barzt iſt erziehung dieſe Proſelytenmacherei förmlich ſoſte 
nicht zu jagen nachahmenswerther hält, als die der Anſicht, daß der König binnen zwei Tagen matiſch betrieben und hierdurch verſchiedenen 
eines anderen Mörders. Das iſt ein fehlerhafter wieder hergeſtellt fein wird. Eltern Grund zu berechtigten Klagen über die 
Kreis, aus dem man nicht hinauskommen kann. 5 99 5 Verlockung ihrer Kinder zum Abfall vom eſter⸗ 
Paris, 15. Januar. In der Deputirten⸗ Großbritannien und Irland. lichen Glauben gegeben hatten. Unter ſolchen 
kammer übernahm Dupuy die Präſidentſchaft und London, 13. Januar. Die „Gemeinde- Umſtänden war es nun recht wohl begreiflich, daß 
hielt eine Anſprache, in welcher er daran erinnerte, Pumpe“ kam geſtern im Unterhauſe mühſelig zu König Carol nach der ſchon vor mehr als Jahres⸗ 
daß das Land von der Kammer ernſthafte Arbeit Stande, worauf unter allgemeinem Beifall Feier; friſt erfolgten Erledigung des erzbiſchöflichen 
und ruhige, würdige Berathungen erwartet. abend gemacht wurde. Die verſchiedemen Stücke Stuhles von Bufareſt den Wunſch ausſprach, es 
Nach dem vom Finanzminiſter Burdeau ein⸗ paſſen aber jo ſchlecht zuſammen und das ganze möge der neue Erzbiſchof nicht aus dem Kreiſe 


es Reichstages nicht erhö J mit der Erzherzogin Maria Dorothea, Erzherzog |veich beſtanden. t des Fürſtenthums Wales ertheilte, u. a. folgender⸗ Re: 
lie Wübter In doch re a le Salvator mit der Erzherzogin Auguſte, Morgen findet der Katholikentag ſtatt, für zent, die neue 31½ prozentige Rente werde 3,35 maßen: „Sie bitten um einen Zuſchuß; ich weiß 
imperative Mandate aufzuerlegen für gut finden Erzherzogin Friedrich mit der Prinzeſſin Yonife den große Vorbereitungen getroffen werden. Vor⸗ Prozent tragen. Zur Durchführung der Opera⸗ wirklich nicht, meine Herren, ob Sie gekommen 
jo sollten fie in erſter Kinte fordern, daß ihr Ab⸗ von Koburg, ferner die Erzherzoge Wilhelm, läufig iſt jedoch unter den Sprechern dieſes Katho⸗ tion wird ein Kredit von 3850000 Franks ge⸗ ſind, um die „Nacktheit des Landes“ auszufpionie 
herrdneter ohne die alerzwingendſte Verhinderung Joſef Auguſtin, Rainer, Herzog Wilhelm von likentags auch nicht eine einzige einigermaßen be⸗ fordert. ven. Ich will Ihnen einen Zuſchuß für dieſes 
pflichtgetreu und ausdauernd an feinem Platze iſt Würtemberg und Prinz Philipp von Koburg.] kannte Perſönlichkeit vorgemerkt, faft nur geiſtliche , Sukau DE 
Es zeugt von einem hohen Mangel an Gewiſſen⸗ Dem Hoſe ſolgten die Mitglieder des diplomatiſchen Redner ſind bisher genannt. Die Oppoſition wird in Ausſicht ſtellen. Das Leben iſt ungewiß, am 
hafiigkeit, wenn in wachſendem Maße die Abge⸗ Korps. Unter ihnen wurde heute der deutſche ihre Entſchlüſſe exit faſſen, wenn die Klärung in ungewiſſeſten das offizielle Leben. Mau weiß nie, 
ordneten ihre eingeganzenen Verpflichtungen fo Botſchaſter Prinz Reuß beſonders warm von der liberalen Partei vollſtändig und wenn zu über⸗ was einem paſſiren kann, oder waun die Regie⸗ 
ie geber, E85 war aher Koch einn eite allen Seiten begrüßt. Die Erzherzoginnen nahmen ſblicken iſt, welche Wirkungen der Katholikentag rung zu Ende kommen mag. Ich weiß wirklich 
Seſſion in dieſer Hinſicht fo ſchlecht beſtellt auf der Eſtrade Platz, worauf der Tanz mit einem hervorbringt. Obgleich ziemlich viele neue Schwie⸗ nicht, wie mein Nachfolger über dieſen Zuſchuß 
es den Gee nuwurf tige in Bi Walzer begann. Lebhaſter als bei früheren rigkeiten auftauchen, und der Widerſtand größer beſchließen wird. ah 
N oniwirthinnorkefnmmerne kaun as de ar Hoffeſten betheiligten ſich heute Erzherzoginnen iſt, als noch vor Kurzem angenommen wurde, ſo Die Regierung wurde geſtern zum Abſchied 
theilen, daß die Regierung in den dand th und Erzberzoge an dem Tanze, jo die Erz⸗ ſind die Ausfichten auf den Sieg der freifinnigen ech e e ee e e 
| 0 nen 1 5 3 in, den Landwirth⸗ herzoge Franz Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte, Kirchenpolitik nach wie vor die beſten. der jetzt ein offenes Geheimniß iſt, „gezwiebelt“, 
je 11 1 9 11 Erſatz für die landwirth⸗ Albrecht Salvator, Joſef Auguſtin und die Erz- Peſt, 15. Januar. Durch eine Vereinbarung ließ ſich aber zu keiner Erklärung herbei, ſondern 
155 510 0 5 unächſt ik 1 0 19 05 yerzoginnen Iſabelle, Klotilde, Marie Dorothea des Miniſters Wekerle mit dem Kriegsminiſter 
ſchaftsseen men doch ſortbeſteh 8 10 RL he | und Auguſte. Erzherzogin Marie Thereſe trug, wurde die Ablöſung der Peſter Kaſernen für 9½ 
Yifıng der lünzlichen Werſchſtdungefpa 0 1 5 der 9 5 Fr. Pr. zufolge, ein überaus reiches Millionen geſichert. 0 5 
Mithülfe der Landwirthſ af stamtnen bet ift f Schleppkleid aus gelbem Moiree, das bei jeder Be Lemberg, 15. Januar. Die geplante ſozia⸗ 
ee daß 0 etrifft, 0 | wegung in den Farben des Abendhimmels ſchillerte liſtiſche, gegen den Polenklub gerichtete Verſamm⸗ 
ede der fein an ltere Grieben m roſa, IN gehn und blau — und ganz dem lung unterblieb auf polizeiliche Anordnung. 
einem Drittel, der Großgrundbeſitz bereits bis zur 1 aue bescheren Fab 5 Belgien. Ae 
Hälſte des Werthes verſchuldet iſt. ſilbernen Schleifen gehalten, waren über die ganze Brüſſel, 15. Januar. In Folge der heute Morra hob bereits die Zenſur wieder auf. 
— Die „Pol. Korr.“ meldet aus Berlin, daß Toilette ausgeſtreut, die in einem zarten Beſatz Vormittag abgehaltenen Verſammlung der Rechten . Rom, 15. Januar. Die „Riforma“ ber 
alle Kombinationen bezüglich des Nachfolgers des von Blaufuchs ihren Abſchluß fand. Erzherzogin ist die miniſterielle Kriſts vollſtändig beigelegt; ſtätigt in einem Leitartikel die Möglichkeit, daß die 
Prinzen Reuß verfrüht find, da fein Demiſſions⸗ Iſabella war ihrer VLieblingsſarbe — Rosa — die Regierung wird daher demnächſt einen Geſetz, Regierung beſondere Vollmachten für Einführung 
geſuch noch keine Erledigung gefunden habe. nicht ganz untreu geworden. Eine ſchwere Atlas⸗ entwurf über die proportionelle Vertretung ein⸗ von organiſchen Reformen verlange, welche das 
— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ berichtet über die toilette, ganz mit goldgeſticktem Tüll bedeckt, hatte bringen. . Budget um viele Millionen entlaſten würden. 
Beurtheilung des Entwurfs des Kaiſer Wilhelm am unteren Rande, ſowie am Ausſchnitt der Taille Frankreich. = N e 
Denkmals in Abgeordnetenkreiſen: einen üppigen Delay von rosa Deopnblättern, die Paris, 13. Januar. Clemenckau fährt for Parlament. Falls vie Regierung nicht zu ſolchen 
„Das im Reichstag ausgeſtelte Begas che oſters von ſchwarzen Mohnblumen eſfeltvoll.; 5 er 18, e emenceau fährt ſort, Maßregeln greife, beſtehe die Gefahr, daß wieder 
Projekt findet nirgends Beifall; man vermißt unterbrochen wurden. Ein Brrllantendiadem in in 5 u uſtice nthüllungen über die franzö⸗ drei Jahrzehnte vorübergehen ohne eine Verein⸗ 
ee ee Würde, Geschmack und der Form der Eiſernen Krone ſchmückte die ſiſche Marine zu bringen, diesmal in ſo präziſer fachung der Staatsverwaltung. Die Idee der 
Gedanken. Namentlich verſpricht man ſich auch dunklen Scheitel der anmuthigen Erzherzogin. Von Form, daß eine vom Parlamente veranlaßte Unter⸗ebernahme von Generalvollmachten durch die 
von der Auswahl des Platzes und der monu. den Damen der Ariſtokratie erschienen Fürſtin ſuchung faſt derne e erſcheint. Clemenceau Regierung findet übrigens in der ganzen pa⸗ 
mentalen Säulenhalle als Hintergrund keine Miontenuovo in einer Toilette, welche den Farben⸗ 0 55 eine Fülle von Material an, um u. a. zu triotiſchen Preſſe warme Unterſtützung. Die 
günſtige Wirkung.“ ; ichimmer der Wolken zu ſpiegeln ſuchte und mit eweiſen, ns der Kriegshafen von Toulon in Blätter verweilen darauf, daß die im Parlament 
— Der bisherige Hilfsarbeiter in der Kol, aten alten Spigen und koſtbarem Pelzwert fabi gegebenen Augenblick nichts weniger als vertretenen tauſend kleinlichen Lokalintereſſen jede 
niol Abtheilung des Auswärtigen Amts, Kanzler deſast, ware Die Gemaslin des Wtinifterprähe fps, Iifattonsfäpig getuefen jei ober ſet. daß bei eruſte Reform verhindern würden, wie bies bereite 
adde ia ais Nes nas der ers gehe Staaken denten, Fürſtin Windiſchgratz, trug ein hellblaues üs Ad den 13 000 Kilogramm Oel, welche im letzten Jahre geſchah, als Giolitti nicht einmal 
en e Kolonie he Atlastleio. mit effettvoller Goldſtickerei; Fürſtin das en des, genannten Hafens dauernd be⸗ die Eliminirung einiger Miniatur⸗Univerſitäten 
General-Konfulat Newhork einzutreten. Dort ſind vn Hohenlohe, ein hellblanes Breartled ehe 0 u w ber Wer „%%% 
eee e lg Dr mit Goldölumen und ſchweren Spitzen; Gräfin eh ga der Verfaſſer gelangt zu fol⸗ Die „Opinione“ erörtert den bedenklichen 
frühere erſte Vizekonſul Ritſchl iſt zum Konſul Llurg ein hellgrünes Sammetkleid, das in allen gefinder En 4 18 de Lahe aun eure ben am g deen ii dae ar zen (206, 
bei dieſem Amte ernannt. Der zweite Vizekonſul Farben ſpiette und mit Point d Angleterre und Babe Ri 15 ti nude nie Muyp nor ui nde ‚bon rei vesofktioniren Brutherben 
Bopp iſt zum Konſulat in Chicago verſetzt und Zobel garmirt war; Frau von Kallay ein 5 Be ie Ver 1 e e e ee e e er, 
zum eren Visetenſal ift der frhere Afſeſer e weißes Atlaslleid im Genre Oriental, mit Perlen ane die Verantwortung für feine Be⸗ traurige Wirthſchaftslage Livornos wäre ein guter 
Falcke ernannt. | geſtickt. Unter ven Komteſſen, die durchweg ede tgaro“ bringt in ſei lage ein, Soden für die Rebellton, wäßrend in Pisa, 
Breslau, 15. J Das G duftige Tanzkleidchen trugen, erſchien Komteſſe Rei 5 aan ringt in feiner Beilage eine Spezia und Carrara bereits wohlorganiſirte Re⸗ 
a 5 1 0 1 8 eſammt⸗ voce Salm als Braut mit dem Bouquet, das ee ar aturen und Erläuterungen mit voluktonsklube beſtänden. N N 
A in ) N 18 1 ſie als ſolche kenntlich macht, in einem gelben Dr eberſ zu 0 Kg anarchiſtiſche Gefahr „ Rom, 15. Januar. Heute kam es in Livorno 
Dale ee 11 85 91 — = 4. Atlaskleid mit Roſen, Komteſſe Karoline Traut⸗ d e EN ehrreich ſind, als fie den Text zu argen Tumulten. Um ihre Solidarität mit 
Aa ble ER r 8 "lin an 1150 mausdorff in einem weißen Tülltleid, das große an 19 Bilder gewiſſer revolutionärer Blätter, den ſizilianiſchen Revolutionären darzuthun, ſtreikt 
Oudruſch (Zentrum) 82 und 5 chow 2 665 Roſenlufſen jugendlich ſchmückten, Komteſſe Clary A Di N DD u: [U Sulebersleine, grobe, Anzahl, eee mene dslr 
finder alſo, wie bereits gemeldet 0 Stie 191 im Weiß mit Maiglockchen, die von weißen Atlas⸗ geben, ieſes Büblatt iſt ſittengeſchichtlich hoch⸗ arbeiten. Die tumultuizende Menge bewarf die 
zwischen Beloch ung = 155 1 ichwah ſchleifen gehalten waren. Nach der erſten Nei wenn auch nichts weniger als an⸗ Fiaker, Omnibuſſe und Tramwahs mit Steinen, 
Läbbenan 14 Jaun a0 Feünder Quadrille wurden der Erzherzogin Marie Thereſe 15 I digung“ iſt das Schl BR ſo daß der Wagenverkehr ganz eingeſtellt werden 
burgiſche Jäger-Bataillon hielt Ne e 15 am kleinen Niedoutenſaale vorgeſtellt die Frauen: 3 u“ egug del b a 15 0 0511 . mußte. Auf der Via Garibaldi erfolgte ein Zu⸗ 
Nähe unſerer Stadt eine Gefechtsübung der a drefuen Sec Fürſtin Royan⸗Auers⸗ Saint l. Die Deputirten un hen sie a are Potter esch 9 in 
Eiſe ab. Sämmlliche Betheiligte, Offiziere wie an Bed teld ftarolhi Gräfin Fünf eichnen — ihre Namen bleib 1| Die Polizi "ach, den Din 
= iligte, urchen⸗Rechberg, Grafin s Harra g. Zeich g en bleiben aus guten Die Poliziſten feuerten ebenfalls nach den Häu⸗ 
en g e 155 den um Spiegelfed⸗ Aten Gift Molen 1 Gründen geheim! — ein Rau: Die ſern. Gegen zwanzig Aufrührer wurden verhaf⸗ 
Theil der Truppe 1155 ſech 115 in. 1100 Chotel, Gräfin Walderdorff Rechberg, Frau von a ſpotten, 10 110170 190 den erſten beſten tet. In dem „Thoreingang des Lokals des 
den ndl ter de 15 111 55 Lübben Plener⸗Cotvös, die eine prächtige weiße, mit Silber tau mörder me 1 Mitleid h wie für Vaillant, monarchiſtiſchen Vereins wurde eine Bronzebombe 
e gien unge 5 ne, in den geſtickte Brolat⸗Robe im Stile Louis XVI. ug: die u! 0 Jen in Mitleidsthränen : für mit beinahe ausgebraunter Zündſchnur gefunden. 
fe de andere Toe don 11 5 tes bes jerner Baronin Dee enhi⸗Wenßhengen Baronin dae un 15 0 1 ſich nicht erweichen Nach Carrara ſind heute mehrere Tauſend Mann 
bis nach Vetſchau gefahren und d 1. 10 1 Wimpffen⸗Skrbensly; als Braut: Komteſſe allen, I a N 1 ihn de 11 0 en e Bilge Pi Ach b Aue 
marſchirt und dann nach Burg rockte Salm; die Prinzeſſinnen Karoline Taxie, mung ſich derart entwickelt haben, daß man durchſtreiſen die Berge, wohin ſich die Aufrührer 
rt und von dort aus mit Schlittſchuhen Bent Taxis 1 Er £ ‚NE, Vaillant als Wohlthäter oder wenigſtens Rächer | geflüchtet haben. Der Putſch war ſo geſchickt vor⸗ 
vorgedrungen. Beſonders intereſſirte, wie ſich i zeuſt. Lavis, Baroneſſe Gabriele Ludwigstorff, der Me ſchheit feiert und für ſeine Lei ine bereitet, Carr i 
ld die nn A a d 1 im oie „Komteſſen Marie Clam⸗Martinetz, Fannh Bart a ) 5 Pauthe A ür A 1 8 daß Carrara nur wie durch ein Wunder 
zu nehmen ſuchten. Hierbei traten leine Unfale Lariſch, Marie Thereſe Collalto, Mathilde Col⸗ = 95 hier Mit 155 En i l erbi 0 0 e e e e fi. 
durch Ausgleiten und Olufolken auß die 219 allef alto, Luiſe Hartig, die Fräulein v. Jara-Ehamier 10 0 hebt Ma a nem beina 0 10 ächtigen folge wären die in die Berge entflohenen Auf⸗ 
ein Sah fe = 105 See a und Roſa v. d. Wenſe. Der Katſer ſchritt Henn, e 1 11 0 le ab Da aillant ent⸗Trührer mit Dynamit und anderen Exploſiv⸗ 
e ee e ge 1 wo b wahrend des Tanzes im Saale umher und kr gen in W 116. ein Dieb wie andere, ſtoſfen verſehen. Da auch auf Eiſenbahnzüge ge⸗ 
ae Gicht ie es j Re e mi ſprach eine große Zahl von Persönlichkeiten, zu⸗ 1 ſch al 11 an feinem aierieonen ſchoſſen ward, werden die Bahnlinien militäriſch 
einige Verletzungen zufügte. er ſich meiſt Damen, an. Nach 10 Uhr zog ſich der wir wirlich 15 ß en 9 18 fer ne ar 
Poſen, 15. Januar. Der frühere laug⸗ Hof zurück, das Feſt währte jedoch bis nach ſunder Geſellſchaſtszuſtände war; wird 155 diese 
%%% 
iſt 1 5 „ female 0 n und viele Neugierige bonn hriückte Maſſdeſchlcgt era durch Huf 
Leibzi 5 5 ; elten ſich dort an, um der Auffahrt zuzu⸗ mae ; zuſtä i i 
bean pelt bie Meiion, wache Plane Sten en , 5 att leder e eie e m z 
in Trier und die Wittwe Ludwig gegen das am an Wien, 15. Januar. Der deutſchnational⸗ haben, ob ein Gnadenakt, der auf den krankhaften 
4. Oktober v. J. von der Sſraſtammer zu Ko⸗ antiſemitiſche Abgeordnete Steinwender, der Führer Seelenzuſtand eines einzelnen Bezug nimmt, von 
blenz gegen fie gefällte Urtheil eingelegt hatte. Das Vill en narhantel, wurde gefterm in der Menge, von den Neklameluſtigen, den 
Urtheil gegen Pfarrer Stöck lautete wegen Ent⸗ d ach in einer Wählerverſammlung heftig an. Heroſtratosnaturen nicht mißdeutet werden wird? 
Ang te Sue auf de Denk, , è p,, .. 
udwig, M fi ; hr 5 rte, 8 er Vitri w.! — ni 
Monat G ohlen des Kindes, auf einen rathsmandat ſofort niederzulegen. Die Motive i e e eee N 


ſind weniger politiſcher als perſönlicher Natur. 

Die Veroffentlichung der Namensliſte der 
Geſchworenen für Februar unterbleibt auf Wunſch 
der Geſchworenen, da ſich vor ihnen Mitte Februar 
Wiener Anarchiſten zu verantworten haben. 

Peſt, 16. Jaunar. Die entſcheidende Ver⸗ 
ſammlung der liberalen Partei fand heute Abend 
llatt und endete damit, daß die Partei ihre volle 
Solidarität mit der Regierung und deren kirchen⸗ 
politiſchem Programm neuerdings feierlich aus⸗ 
ſprach. Auf eine Anfrage des Grafen Stefan 
Karolyi gab Wekerle folgende Erklärung ab: „Es 
iſt ſelöſtverſtändlich, daß ein gegebenes Wort in 
der Politik nicht mehr, nicht weniger, nicht anders 
bindend iſt als unter anſtändigen Leuten im 
Privatleben. Wenn jemand alſo mit Bezug auf 
die Kirchenpolitik ſeinen Wählern in einer oder 
der anderen Richtung Verſprechungen gab und 
dieſe nicht halten will, ſo muß er ſeinen Wählern 
Gründe darlegen und, deren Gutheißung zur Aen⸗ 
derung ſeiner Haltung einholen. Hat jedoch 
jemand ſich öffentlich zum Liberalismus bekannt 
und geheim ſogenannte Reverſale an die katholiſche 
Geiſtlichkeit gegeben, daß fer gegen die Zivilehe 


Straßzburg i. G., 15. Januar. Der Statt⸗ 
halter Fürſt zu Hohenſohe i b i 
nach Berlin abgereiſt. En 


105 Oeſterreich⸗Ungarn. 
ien, 13. Januar. Im lichtſchimmernden 
Redoutenſaal hat heute Abend 1 1 kurz er⸗ 
8915 Hoſball wie immer unter Betheiligung 
es Adels, der Diplomatie, von Hof⸗ und Staats⸗ 
mübentzügern, Abgeordneten 20. ſtattgefunden. 
er ſchöne Saal war prächtig dekorirt; die im 
Fond errichtete Eſtrade wies herrlichen Azaleen⸗ 
1 auf; in den Sgalecken waren Gruppen 
gu Palmen und Orangebäumen aufgeſtellt. Der 
eſuch des Feſtes war ſehr zahlreich, beſonders 
7 war heute die Zahl der Damen der Ariſto⸗ 
a die an Pracht der Toiletten und des 
8 Aenne mit einander wetteiferten. Gegen 
Uhr war der Saal nahezu gefüllt. Man ſah 
8 elegante Geſtalt des Miniſterpräſidenten 
Sotfien Windiſchgrätz in Miniſteruniform, neben 
l der Finanzminister Dr. v. Plener, der gleich⸗ 
9 8 im Miniſterkleide gekommen war. Mit 
usnahme der Miniſter Marquis v. Baequehem 


und Graf Schönborn war das ganze Kabinet er⸗ flimmen werde, fo iſt das ein Vorgehen, das ihm gebrachten Geſetzentwurf betreffend die Konverſion Ding iſt durch die Flickerei fo wackelig geworden, der für den Schul⸗ uno Miſſiousdienſt verpflicht⸗ 
schinen. Im Marmorſaale fanden ſich unters zur ſtrikten Pflicht macht, das Parlament end⸗ der 4 prozentigen Rente werden die Inhaber für daß es in der Meiſter⸗Werkſtatt (dem Oberhauſe) ten Ordensgeiſtlichkeit entnommen werden. Eine 


8 e nebſt dem Miniſter des Aeußern, Grafen gültig zu verlaſſen. (Allgemeine ſtürmiſche Zu⸗ 
15 eh, die Mitglieder des diplomatiſchen Korps ſtimmung.) Mit Bezug auf die Zukunft bean⸗ 
lebte, Eine Reine derſelben, die erſt ſeit den tragte er, die Partei möge aussprechen, daß nie⸗ 
ezten Monaten hier weilen, war zum erſten mand Mitglied der Partei fein und bleiben kaun, 


jedes Stück 4½prozentiger ein ſolches ben wohl noch gehörig zurechtgeſchuitzt und geleimt Zeit lang ſchien man auch im Vatikan 
tiger erhalten mit Zinsgenuß vom 16. Februar ab werden wird. Wenn 5 ee au 12. geneigt zu fein, dieſem Wunſche Folge zu 
und der Garantie, daß vor dem Jahre 1902 eine Februar wieder zuſammentritt, wird) es die Bill leiſten. Da kam die in Gemäßheit der Ver⸗ 
neue Konverſion nicht ſtattfinden wird. Die aus nach dem Zuſchnitt der Lords nochmals durch⸗ faſſung nach dem Ritus der orthodoxen Landes⸗ ; 


der Wünſche des rumäniſchen Staatsoberhauptes 
auch in hieſigen Regierungskreiſen unmöglich er⸗ 
baut fein kann, iſt ſelbſtverſtändlich. Und wenn 


ziehung zu treten. Thatſächlich ſcheint man denn 
auch in unſeren Regierungskreiſen feſt entſchloſſen kannt. ; 2 
= Kongregations⸗Erzbiſchof] — Patente find ertheift: 
ebenſo zu ignoriren, wie man auch die gegen königl. Eiſenbahn⸗Bauinſpektor T. Gutzeit und 
die orthodoxe Taufe des Prinzen Carol gerich⸗ 
teten Hetzereien der vatikaniſchen Preſſe und 
ihrer deutſchen Geſinnungsgenoſſen ganz unbe⸗ 
achtet gelaſſen hat. 


königl. Regierungs⸗Baumeiſter W. Schilling, hier⸗ 
ſelbſt, auf eine Vorrichtung zur Verhütung des 
Ueberfahrens eines Halteſignals für Lokomotiven 
(Zuſatz zu einem früher ertheilten Patent). Den 
Herren Naeck und Holſten in Stralſund auf eine 
Regulirungsvorrichtung für Differential⸗Bogen⸗ 
lampen und den Herren Schlachthof⸗Direktor Dr. 
Schwarz und Grabow, beide in Stolp, auf einen 
Kaldauenwagen. 

— Die bekannten Pariſer Schwindel⸗ 
firmen Beron, „Komtoir Montmartre“, 74 
Avenue de St. Ouen und Leon, „Juternationale 
Bank“, 32 Rue des Blanes⸗Manteaux, auf die 
wir ſchon mehrfach warnend hingewieſen haben, 
ſcheinen ihre betrügeriſche Thätigkeit in den ver⸗ 
ſchiedenſten Theilen Deutſchlands trotzdem in ge⸗ 
wohnter Weiſe fortzuſetzen und auch immer wieder 
neue Opfer zu finden. Die Art des Vorgehens 
iſt immer die alte. Mit Zeitungsannoncen bieten 
ſie Gelddarlehen zu günſtigen Bedingungen an 
und wiſſen ſich dabei von leichtgläubigen Geld⸗ 
ſuchern Vorſchüſſe zu verſchaffen, um alsdann den 
Darlehenſuchenden vollſtändig werthloſe Wechſel zu 
Da die Geſchädigten überdies in 
vielen Fällen eine Anzeige ſcheuen, ſo wächſt die 
Dreiſtigkeit dieſer „Firmen“ mit ihrem Erfolge. 
Es kann deshalb nicht dringend genug zur größten 
Vorſicht gegenüber allen derartigen, von Paris 
ausgehenden Annoncen gerathen werden, welche die 
hen gegen billige Zinſen 


Belgrad, 15. Januar. Der Unterrichts 
miniſter Wesnitſch gab feine Entlaſſung. Die 
Situation des Kabinets erſcheint dadurch gefähr⸗ 
det. Die radikalen Kreiſe befürchten, daß ein 
fortſchrittliches Kabinet mit dem Staatsrath 
Nikolajewitſch an der Spitze berufen werden 


* Die Befeſtigung der Autorität des Kongo⸗ 
tes am Oberlauf des Uelle hat nach den tele: 
graphiſch bereits ſignaliſirten Berichten, welche in 
Brüſſel von der Expedition des verſtorbenen Van 
Kerckhoven eingegangen ſind, bemerkenswerthe Fort⸗ 
Vom oberen Uelle führt eine 
natürliche Verbindung nach den Nilländern, und 
mit den dazwiſchen liegenden Sultanaten ſind von 
der Expedition Van Kerckhoven, zu deren Führer 
an Stelle des Verſtorbenen der Inſpektor Baert 
ernannt worden iſt, anſcheinend erfolgreiche Frie⸗ 
dens⸗ und Freundſchaftsverhandlungen 
worden. In den militäriſchen Kreiſen des Kongo⸗ 
ſtaates wendet man der Uellegegend immer regeres 
Intereſſe zu und faſt alle in Boma aus Belgien 
eintreffenden jungen Offiziere werden nach dem 
oberen Uelle dirigirt. Die Gründung einer grö⸗ 
ßeren Anzahl ſtrategiſch wichtiger Stationen iſt 
entweder bereits erfolgt oder wird doch demnächſt 

in Angriff genommen werden. 5 


Original⸗Mittheilungen über 
Marineweſen. 
Die Reichs marine. ch 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat eine Petition 
an den Reichstag gerichtet, welche den Bau neuer 
Kreuzerkorvetten zum ausgiebigen Schutze deutſcher 
Kolonialgebiete befürwortet. 
Handelsmarine. Die ſtatiſtiſchen 
Ausweiſe über die Handelsmarinen der Welt er⸗ 
geben für das abgelaufene Jahr ein für Deutſch⸗ 
land überaus intereſſautes und günſtiges Bild. 
Deutſchland beſitzt danach die größte Rhederei der 
Erde im Norddeutſchen Lloyd in Bre⸗ 
men. Mit 83 Dampfern und einem Tonnen⸗ 
gehalt von mehe als 242 000 Reg.⸗To. übertrifft 
der Norddeutſche Lloyd die größte engliſche Rhederei 
S. S. Co.) um mehr 
Das Schiffsmaterial des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd iſt faſt durchweg ganz neu; ſeine 
Schnelldampferflotte iſt mehr als doppelt ſo groß 
wie die in der Tabelle nächſtfolgende einer franzö⸗ 
Die Zahl der betriebenen 
Linien (22), von deuen allein 6 nach Nordamerika 
abgefertigt werden, iſt die größte aller beſtehenden 
Geſellſchaften. Die von den Dampfern des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd jährlich durchlaufene Diſtanz be⸗ 
trägt faſt 3 Millionen engliſche Meilen oder 
rund: 131 Mal den Umfang der Erde. 
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Stettiner Nachrichten. 
* Stettin, 16. Januar. 
am letzten Donnerſtag das 25jährige Jubiläum 
des Dirigenten der Stettiner Handwerker⸗Reſſource, 
Herrn Lehrer Riecke, durch ein großes Konzert 
feſtlich begangen worden, fand geſtern Abend aus 
demſelben Anlaß eine Feier intimeren Charakters 
in den Räumen der Bürgerlichen Reſſouree ſtatt. 
Zu derſelben hatten ſich vor Allem Sänger und 
Mitglieder des Vereins faſt vollzählig eingefunden, 
außerdem waren viele Freunde des Jubilars er⸗ 
ſchienen, um an deſſen Ehrenabend theilzunehmen, 
darunter heben wir die Vertreter verſchiedener 
Geſangvereine beſonders hervor. 
hatten als Ueberraſchung für den verehrten Diri⸗ 
genten unter Leitung des Herrn Lehrer Kaſten 
ſowohl für dieſe Feſtlichkeit, als auch für ein am 
Sonntag in der Wohnung des Jubilars darge⸗ 
brachtes Ständchen einige Lieder eingeübt, die den⸗ 
fſlelben ſichtlich erfreuten. 
Feier durch den herrlichen Beethoven'ſchen Chor: 
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, worauf 
err J. Kröger in ſchwungvollen Worten auf 
die Bedeutung des Feſtes hinwies. Redner gab 
in kräftigen Zügen ein Bild von der Thätigkeit 
des Jubilars und ſchloß mit einem Hoch auf den⸗ 
ſelben, in das die Anweſenden begeiſtert ein⸗ 
ſtimmten. Die Sänger trugen ſodann eine Kom⸗ 
poſition des Jubilars „Glaube, Liebe, Hoffnung“ 
vor, deren Wiedergabe von ſorgfältigſter Einſtu⸗ 
dirung zeugte. „Der Geſang“ von Maurer b 
ſchloß den offiziellen Theil der Feier, worauf ſich 
bei den Freuden des Mahles bald die übliche 
feuchtfröhliche Stimmung entwickelte, welche lau⸗ 
nige Feſtreden und humoriſtiſche Vorträge in 
reicher Abwechslung 
führte die Artillerie⸗Kapelle aufs beſte aus. Unter 
der großen Anzahl der zur Feier des Tages ein⸗ 
gegangenen Glückwunſchtelegramme rief dasjenige 
der „Berliner Liedertafel“ ſowie das vom „Märki⸗ 
ſchen Sängerbunde“ beſonders lebhaften Beifall 
hervor. Der letztgenannte Verein ernannte den Ju⸗ 
bilar in Anerkennung ſeiner Verdienſte um den 
Männergeſang zum Ehrenmitglied. Außer einem 
werthvollen Geſchenk überreichte die Stettiner 
Handwerker⸗Reſſource ihrem Dirigenten zur Er⸗ 
innerung ein Gruppenbild in geſchmackvollem 


ſchritte gemacht. 


Beſchaffung von Darle 
zum Gegenſtand haben. 


— 


Aus den Provinzen. 
— Die Polizeiverwaltung zu Stargard hat 
eine neue Polizei » Verordnung betreffend den 
Droſchkentarif erlaſſen, mit welcher jedoch die 
Droſchkenführer in keiner Weiſe zufrieden ſind; 
die Folge davon iſt, daß ſeit geſtern dort ein 
Droſchkenkutſcher⸗Streik ausgebrochen 
iſt, indem ſämmtliche Fuhrherren der Stadt keine 
öffentlichen Droſchken mehr ſtellen, ſondern nur 
noch Bahnfuhrwerk halten, bei welchem die Preiſe 
nicht polizeilicher Kontrolle unterworfen ſind. 

A Greifenberg i. P., 15. Januar. 
morgen die Verhandlungen vor dem Schwurgericht 
zu Stargard gegen die wegen Landfriedensbruch 
angeklagten hieſigen zwölf Einwohner beginnen, ſo 
reiſten heute mit dem Nachmittagszuge über Alt⸗ 
Damm die in dieſer Sache geladenen Zeugen, ca. 
100 Perſonen beiderlei Geſchlechts, nach dorthin 
ab. Die Verhandlungen nehmen mehrere Tage 
in Anſpruch und werden die bedeutendſten Ver⸗ 
theidiger der Reichshauptſtadt in dieſer Sache 
plaidiren, die auch für viele hieſige Einwohner ein 
tieſgehendes Intereſſe hat, und deren Ausfall mi 
großer Spannung erwartet wird. 

Stralſund, 15. Januar. Der Oberbürger⸗ 
meiſter Tamms hat aus Geſundheitsrückſichten 
ſeine Mandate als Mitglied des Provinzial⸗Land⸗ 
tages, des Provinzial⸗Ausſchuſſes, des Provinzial⸗ 
Rathes, als Kurator der Stralſunder Provinzial⸗ 
Kaſſe und als Provinzial⸗Kommiſſar für das 
Stralſunder Rettungshaus niedergelegt. 


Landwirthſchaftliches. 
Engliſche Zeitungen berichten, daß ein ſchot⸗ 
üfcher Induſtrieller zwei kleine Mäuſe abgerichtet 
hat, die mittelſt eines von ihm erfundenen Appa⸗ 
rates Garn ſpinnen. Jede Maus ſtellt 100 —120 
Da die Uuterhaltungskoſten 
ſehr gering ſind, ſo berechnet ſich der Verdienſt 
auf 8 Mark für das Jahr und die Maus. 
Betreffende will demnächſt eine derartige Fabri⸗ 
kation in großem Maßſtabe einrichten, bei der 
10000 Mäuſe thätig fein ſollen. (2) 


Vermiſchte Nachrichten. 


/ 


(Peninſular u. Oriental 


Nachdem bereits 


Faden täglich her. 


Eingeleitet wurde die 


Die Tafelmuſik 


1. September 1883 
Gotha vorgenommen wurde. 
Zur Verhandlung 


liegt, iſt nun vernommen und hat ausgeſagt, die 
Papiere gefunden und als werthlos in den Ofen 
Frau G. hat noch einmal 
gründlich im und hinter dem Ofen nachgeſehen 
und ihre Werthpapiere unverſehrt und vollzählig 


geſteckt zu haben. 


vorgefunden. 


— Die Errichtung eines deutſchen Waaren⸗ 
hauſes für Aerzte mit ſeinem Sitze in Berlin 
Wie der Ausſchuß 
des Komitees bekannt giebt, haben auf die erſte 
Anregung hin ſich 3000 Aerzte bereit erklärt, ihre 
Einkäufe bei dem zu errichtenden Waarenhauſe zu 
machen. Durch eine ſolche Zahl von ſtändigen 
Käufern iſt nach dem Urtheile Sachkundiger die 
verbürgt. 
Daraufhin hat der Komitee⸗Ausſchuß ſich zur 
Finanzirung des Unternehmens mit dem hieſigen 
Bankhauſe Anhalt u. Wagener Nachfolger ins 
Begründung des 
Waarenhauſes ſoll durch eine Aktiengeſellſchaft er⸗ 
folgen. Das Grundkapital der Geſellſchaft wird 
durch auf den Inhaber lautende Aktien zu je 
1000 Mark gebildet. Bis jetzt ſind von Aerzten, 
die ihre Mitgliedſchaft erklärt haben, 100 000 Mark 
worden. Um weitere Zeichnungen 
Aerzten möglich zu machen, ſind zum mindeſten 
noch 100 Stück Aktien für Aerzte zurückgelegt 
worden. Der Jahresbeitrag für Kauſberechtigte 
die lebenslängliche 
Berechtigung koſtet zehn Mark. Der am Schluſſe 
eines jeden Geſchäſtsjahres erzielte Reingewinn 
dreißig Prozent 
zehn Prozent werden 
von den ver⸗ 
bleibenden ſechzig Prozent wird den Aktien Divi⸗ 
dende bis zu fünf vom Hundert gewährt. Der 
Ueberreſt wird zur Dispoſition der Generalver⸗ 


ſteht nunmehr nahe bevor. 


Lebensfähigkeit eines Waarenhauſes 


Einvernehmen geſetzt. Die 


gezeichnet 


ſt auf fünf Mark feſtgeſetzt; 


ſoll wie folgt vertheilt werden: 
fließen zum Reſervefonds, 
dem Darlehnsfond überwieſen, 


ſammlung geſtellt. 


— Nach der im neueſten Vierteljahrsheft zur 
veröffentlichten 
Statiſtik der Bierbrauerei und Bierbeſteuerung 
im deutſchen Zollgebiet ſind im vorletzten Jahr 
(Etatsjahr 1892—93 oder Kalenderjahr 1892) an 
Bierabgaben erhoben worden: im Brauſteuergebiet 
30,9 Millionen Mark oder 0,78 Mark auf den 
Kopf der Bevölkerung; in Baiern 32,3 Millionen 
Mark oder 5,72 Mark auf den Kopf; in Wür⸗ 
temberg 9,2 Millionen Mark oder 4,50 Mark auf 
den Kopf; in Baden 5,7 Millionen Mark oder 
3,38 Mark auf den Kopf und in Elſaß⸗Lothringen 
2,8 Millionen oder 1,71 Mark auf den Kopf. 
Die Biergewinnung hat betragen: im Brauſteuer⸗ 
in Baiern 
Würtemberg 
3,7 Millionen Hektoliter, in Baden 1,7 Millionen 
in Elſaß⸗Lothringen 0,9 Millionen 
Hektoliter und im ganzen deutſchen Zollgebiet 
(einſchließlich Luxemburg) 54,8 Millionen Hekto⸗ 
Zuſätzlich der Einfuhr und abzüglich der 
Ausfuhr berechnet ſich für das vorletzte Jahr der 
Bierverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung: 
im Brauſteuergebiet zu 88,7 Liter, in Baiern zu 
227,3 Liter, in Würtemberg zu 184,2 Liter, in 
Baden zu 103 Liter, in Elſaß⸗Lothringen zu 69,6 
Liter und im ganzen Zollgebiet zu 107,8 Liter. 
Die Zahlen der Bierabgaben, die in Süddeutſch⸗ 
land das ſechs⸗ bis achtfache gegen die nord⸗ 


Statiſtik des deutſchen Reiches 


gebiet 
15,1 


33,2 Millionen Hektoliter, 
Millionen Hektoliter, in 


Hektoliter, 


liter. 


deutſchen Bierſteuern betragen, ſprechen Bände. 
Bern, 15. Januar. 


von Baſel durch 


thur agnoszirt. 
deutſchland) und hinterläßt Frau und Kind. 
Newyork, 15. Januar. Der Expreßzug 
von Dover ſtieß heute Vormittag in der Nähe 
von Jerſey City am Delaware auf den von 
Orange abgelaſſenen Expreßzug der Lackawanna⸗ 
Weſtern⸗Eiſenbahn. 


viele verwundet ſein. 
Newyork, 16. Januar. 
anderweitig gemeldeten Zuſammenſtoß zweier Ex⸗ 


preßzüge bei Jerſey⸗Eity wurden 40 Paſſagiere 
Eine gleiche Anzahl iſt ſchwer verletzt 


getödtet. = j 
worden. „15 Leichen ſind bisher geborgen. 


FCC AAA 
Schiffs nachrichten. 


Bremen, 15. Januar. Das engliſche Schiff 
„Ravola“, von Samarang nach der Delagoa⸗ 
Bai unterwegs, ſtrandete in der Nähe von 955 

ie 
deutſche Bark „Britannia“, Kapitän Kuhlmann, 
von Samarang kommend, war mit dem engliſchen 
Schiffe „Britiſy Merchant“ bei Queenstown in 
Der Umfang des Schadens 


rence⸗Marques und iſt voll Waſſer. 


Kolliſion gekommen. 
iſt noch nicht bekannt. 


Börſen⸗Beri hte. 
Stettin, 16. Januar. 
Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur + 3 
Grad Reaumur, Barometer 767 Millimeter. 
Wind: SW. 


Der Reiſende, welcher 
auf der badiſchen Bahn im Nachtzuge in der Nähe 
einen Mitreiſenden ermordet 
wurde, iſt als der Schreiner Hiſely von Winter⸗ 
Er wohnt in Walle (Nord⸗ 


Etwa 20 Perſonen ſollen 
bei dem Zuſammenſtoß ums Leben gekommen, 


Bei dem ſchon 


Kourſe.) Matt. ö 


Privatdiskont 


16 ir. 7 


Weizen per April —,.— bis —,— Mark 


Roggen per April —— bis 


Mark. 
Rüböl per April⸗Mai 46,60 
Oktober 47,60 Mark. 


Mark, per Mai 1894 70er 38,00 Mark. 


Hafer per Mai 140,25 per Juni 1894 


139,00 Mark. f 


Mais per Mai 107,00 Mark, per Juni 


1894 107,50 Mark. 


Petroleum per Januar 19,80 Mark. 


Berlin 16. Januar. Schluf⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 107,30 | Amſterdam kurz 169.00 
do. do 31% 100,60 Paris kurz 8105 
Deutſche Reichsanl. 3% 85,60 Belgien kurz 80,95 
Pomm Pfandbriefe 3½% 98,10 Berliner Dampfmühlen 138,90 
Italieniſche Rente 5 


do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 47,50 
Ungar⸗ Goldrente 95,40 
Rumän. 1881er amort. 


Neue Dampfer⸗Compagnie 
Stettin) 0 

Stett. Chamotte⸗Fabrik 
Didier 

„Union“, Fabrik chem. 
Produ e 

4% Hamb. Hyp.⸗Banl 
b. 1900 


ente 95,00 
Serbiſche 5% Tab.⸗Rente 70,00 
Griechiſche 4% Goldrente 28,25 
Ruſſ. Boden⸗Credit 4% 105,40 
o von 1886 99 20 
. 6% Goldrente 64,60 

163 75 


. 1900 un 
Anatol. 5% gar.⸗ sb 
Pr.⸗Obl. 


Ultimo⸗Kourſe: 
Discontn-Commandit 


Geſellſchaft (100) 4½% 105,26 | Defterr, Credit f 
do. (110) 4% 102 40 Dyna tite Truſt 2 25 
do. (100) 4% 101,60 | Bochumer Gußſtahlfabrik 123,00 

Laur hütte 13,9 


P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 
V. VI, Emiſſion 11 2,50 
tett. Vulc.⸗Act. Littr. B. 10 00 

Stett. Bı.lc. Prioritäten 129,60 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. 
vorm. Möller u. Holberg 
Stu. m⸗Akt. à 1000 Dt. 


Horpener 


Dortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 

Oſtpreuß. Südbahn 

Marienbug⸗Mlawka⸗ 
bahn 


20,00 ; 76,75 
do. 6% Prioritäten 49,00 | Mainzerbahn 12.4 
Petersburg kurz 217.60 JNorddeutſcher Lloyd 117 20 
London kurz 208,75 Lombarden 48,5 
London la ig 202,85 | Franzoſen —.— 
Tendenz: befeſtigt. 


Hamburg, 15. Januar, Nachmittags 3 Uhr: 
Kaffee 


per Mai 81,75, per September 78,75. — 

Behauptet. 1 a 
Hamburg, 15 Januar, Nachmittags 3 

Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 


Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 


Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Januar 12,37½, per März 12,42 ½, per Mai 
12,52½, per September 12,60. — Ruhig. 

Bremen, 15. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) n aß⸗ 
zollfrei. Stetig. Loko 5,08. Baum: 
wolle ruhig. 

Wien, 15. Januar. 


— 


per Mai⸗Juni 7,68 G., 7,70 B., per Herbſt 7,86 
G., 7,88 B. Roggen per Frühjahr 6,34 G 


2 
= 


6,56 B., per Mai⸗Juni 6,44 G., 6,46 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,23 G., 5,25 B. 


Ha fer per Frühjahr 6,91 G., 6,93 B. 
Peſt, 15. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
Frühjahr 7,48 G., 7,49 B., per Herbſt 7,65 G., 
169 B. Hafer per Frühjahr 6,71 G., 6,75 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,85 G., 4,86 B. 
Wetter: Kalt. i 1 
Amſterdam, 15. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termin 
flau, per März 154,00, per Mai 156,00. 
Roggen loko geſchäftslos, do. auf Termine 
etwas niedriger, per März 10,00, per Mai 110,00. 
Rüböl loko 25,00, per Mai 23,37, Herbſt —.—. 
Amſterdam, 15. Januar. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 53,00. 
Amſterdam, 15. Januar. Bancazinn 


45,00. 5 

Antwerpen, 15. Januar. Getreide 
markt. Weizen flau. Roggen ruhig. 
Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 15. Januar, Nachmittags 2 Uhr 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
12,25 B., per Januar 12,00 B., per Februar 
NR B., per September- Dezember 12,75 B. 
Feſt. ö 

Paris, 15. Januar, Nachm. Getreide 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Januar 21,00, per Februar 21,20, per März⸗ 
April 21,50, per März⸗Juni 21,70. Roggen 
ruhig, per Januar 14,60, per März Juni 15,00. 
Mehl feit, per Januar 44,30, per Februar 
44,70, per März⸗April 45,30, per März⸗Juni 
45,70. Rübböl ſteig., per Januar 55,75, 
per Februar 56,25, per März⸗April 56,50, 
per März⸗Juni 56,295. Spiritus beh., per 
Ja nuar 35,00, per Februar 35,50, per März⸗April 


35,75, per Mai⸗Auguſt 36,75. — Wetter: Milde. 


Paris, 15. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 


zucker (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko 34,50 


bis ——. Weißer Zucker träge, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 37,37½, per 


Februar 37,37 ½, per März⸗Juni 37,37 ],, per 


Mai⸗Juni 37,50. 
Paris, 15. Januar, Nachmittags. (Schluf⸗ 


3% amortiſirb. Rente 98,20 98,42 ½ 
37% Reit s 8, 
Italieniſche 5% Rente 74,77½ 75 80 
3% ungar. Goldrente 94,66 | 94,871), 
III Sent 0 69,30 69,30 
4% Ruſſen de 188 99,25 99,25 
4% unifiz. Egypter 102.55 N 
4% Spanier äußere Anleihe .. 62,62 63,12 
Con vert. Türken . 28,07¼ 23,17], 
Tür kiſche Looſe 9 100,25 99,30 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . 468,00 | 463,75 
Fransdſen ee 7775 N 
Lombardn . 3 240,00 240,00 
Banque ottomane 605,00 607,00 
a a aussi an 630,00 632,00 
descompte ....uuccen, 40,00 | 40,00 
Credit fofleier 1020,00 1023,00 
DE 78,00 75,00 
Meridional⸗Aktienn 512,00 522,00 
Rio Tinto⸗Aktieen 360,10 362,50 
Sueztanal⸗Aktie nn. 2685,00 2697,00 
Credit Lyonnaiis .. 775,00 778,00 
Baden ne n 7 
Ses Ottum 410,00 | 410,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122,37 | 122,87 
Wechſel auf London kurz 25,14 25,14½ 
Cheque auf Londonn 25,16 25,16½ 
Wechſel Amſterdam . 206,62 | 206,68 
Wien t ee, 199 50 | 199 75 
Madrid knn... 408,50 | 405,50 
Comptoir d’Escompte, neue Feat 
Robinson⸗Attten . 1801 11750 
Portugieſen 19,81 20,18 
30% Ruſſen 83,45 83,45 


London, 15. Januar. 


0 
bh 


4115 is, per drei Monat 42,25. 


per Mai 149,00 Mark, per Juni 1894 150,25 C 
Mark. 


d —,— Mark 
per Mai 1894 131,25 Mark, per Juni —— 


Mark, per 


Spiritus loko 70er 33,10 Mark, per 
Januar 70er 36,80 Mark, per April 70er 37,80 


195,00 
124,60 
f. 102,50 
57,10 


176 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 134,40 
Eredi 316,19 


3 25 rung auf landwirthſchaftlichem Gebiete zu äußern. 
o Auch über ſeine Stellung zum ruſſiſchen Handels⸗ 


13 
Hibernig Bergw.⸗Geſellſch. 120.60 
0 


(Nechmittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar 83,75, per März 83,25, 


Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,64 G., 7,66 B., 


Kours v. 13. 


Kupfer, Chili 


2 


ara 
Chili⸗Kupfer 


London, 15. Januar. An der Küſte 7 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Milde. 
London, 15. Januar 96 prozent. Ja vg 
zucker loko 15,25, ruhig. Rübenrohzucker 
aD 12,37, ruhig. — Centrifugal⸗ 
uba —, 


Roh * 
8], d. 
London, 15. Januar. 


London, 15. Januar, 4 Uhr 20 Miu 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Markt allgemein ſehr ruhig. Tendenz gegen An⸗ 
fang unverändert. Angekommene kaliforniſche 
Weizenladungen 27 bez. . 

Glasgow, 15. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Miged numbers ware 
rants 42 Sh. 11½ d. 

Glasgow, 15. Januar. Die Verſchiffungen 
betrugen in der vorigen Woche 3359 Tous gegen 
7227 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 

Newyork, 15. Januar. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 
nuar —— Weizen per Mai 70,12. 1 


5 
Waſſerſtand. i 


Stettin, 16. Januar. Im Revier 16 Fuß 
7 Zoll = 5,20 Meter. 


- 


— — 


N 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. Januar. Zur Eröffnung des 
Landtages ſchreibt die „Voſſ. Ztg.“ u. A.: Mi⸗ 
niſter Miquel, der im Landtage zweifellos domi⸗ 
nire, verſchmäht es noch immer, ſich über die 
wichtigſten bevorſtehenden Maßnahmen der Regie⸗ 


vertrage hat er uns bis jetzt im Zweifel gelaſſen. 
Man müſſe nun abwarten, ob er im Landtage 
klar und mannhaft für den Grafen Caprivi ein⸗ 
treten werde. An Gelegenheit hierzu werde es 
ihm nicht fehlen. Denn im Abgeordnetenhauſe 
wie im Herrenhauſe werden die Junker nicht 
ſäumen, in die Kerbe des Grafen Mirbach 
und Genoſſen zu ſchlagen. Was außer den land⸗ | 
wirthſchaftlichen Fragen den Landtag beſchäſtigen 
werde, ſei nicht von weittragender Bedeutung. | 
Berlin, 16. Jauuar. (Preußiſcher Landtag.) 
In der Thronrede betonte der Kaiſer zunächſt, 
daß die Finanzlage des Staates noch nicht ge⸗ 
hoben, weſentlich in Folge des Rückganges der 
Eiſenbahneinnahme. Es ſei ein Defizit von 25 
Millionen Anleihe zu decken. Im Etat 1894—95 
erweiſen ſich die Einnahmen neuerdings unzu⸗ 
reichend zur Deckung der Ausgaben, deshalb muß 
der Staatskredit in größerem Umfange beanſprucht 
werden, als für das laufende Jahr; trotz 
größter Sparſamkeit war dieſes Ergebniß nicht ver⸗ 
meidbar. Nur eine durchgreiſende Neuordnung des 
finanziellen Verhältniſſes des Reiches zu den 
Einzelſtagaten kann das Gleichgewicht herſtellen, 
deshalb konnte für die äußere Lage der Beamten 
nur in beſchränkter Weiſe geſorgt werden. Mit 
ſchwerer Sorge wird die ſchwierige Lage der Land⸗ 
wirthſchaft anerkannt, deren Beſſerung eine Haupt⸗ 
aufgabe der Regierung ſei. Eine Vorlage betr. 
Landwirthſchaftskammern wird dem Landtage zur | 
gehen. Durch die verſöhnende Wirkung gemein⸗ 
ſamer Arbeit müſſen die gegenwärtigen ſcharfen 
Gegenſätze gemildert werden. 264 
Wien, 16. Januar. Nach einer Mittheilung 
der griechiſchen Poſtverwaltung iſt die Einfuhr 
von Poſtpacketen und Poſtfrachten, welche aus 
Oeſterreich⸗Ungarn, Deutſchland (mit Ausnahme 
von Hamburg) und der Schweiz herrühren, Auf 
dem Wege über Trieſt (nicht über Brindiſt) wieder 
geſtattet. I) 
Prag, 16. Januar. Nachdem ſchon Nach⸗ 
mittags ſowohl vor dem Gerichtsgebäude, als vor 
dem Redaktions⸗Lokal des „Hlas Naroda“ wieder 
holt Demonſtrationsverſuche gemacht wurden, durch⸗ 
zogen bis Nachts 11 Uhr ſtarke Polizeipatrouillen 
den Karlsplatz und die dort einmündenden 
Straßen. Die Ruhe konnte in Folge deſſen aufrecht 
erhalten werden. Im Omladiniſten⸗Prozeß wird 
heute die Nominirung der bewilligten Ver⸗ 
trauensperſonen fortgeſetzt und dann zur Ver⸗ 
leſung der Anklageſchriſt geſchritten werden. 
Peſt, 16. Jauuar. Zu dem Landeskatholiken 
tag find bereits über 5000 Delegirte katholiſchen 
Gemeinden Ungarns eingetroffen. Unter denſelben 
befinden ſich Mitglieder des Magnatenhauſes und 
viele Mitglieder des Abgeordnetenhauſes. Alle 
Biſchöfe, mit Ausnahme dreier, welche erkrankt 
ſind, ſind bereits eingetroffen. Der Erxöffnungs⸗ 
rede des Fürſt⸗Primas wird mit der größten 
’ 


Spannung entgegengeſehen. Wie verlautet, ſoll 
dieſelbe maßvoll, aber doch kategoriſch erklären, 
daß es in Sachen des Glaubens eine Sitte aber 
keine Unterordnung giebt. 4 
Paris, 16. Januar. Vaillant hat durch 
ſeinen Vertheidiger, bezüglich der Erziehung ſeines 
Kindes, mittheilen laſſen, daß er daſſelbe einem 
Miöbelſchreiner überlaſſen wolle, welcher fein in⸗ 
timer Freund ſei und ſich erboten habe, die 
Tochter Vaillants mit ſeinen eigenen Kindern zu 
erziehen. Vaillant will jedoch geſtatten, daß die 
Herzogin von Uyes zum Lebensunterhalte ſeines 
Kindes Geldmittel beitrage. 5 
Die Kammer wird heute über eine Inter⸗ 


pellation verhandeln bezüglich des Theaterſtückes f 
Y 
9 
N 


„Einſame Menſchen“ von Gerhard Hauptmann, 
welches bekanntlich hier verboten iſt. 

„Paris, 16. Januar. Die hieſige ameri⸗ 
kaniſche Kolonie befindet ſich in großer Aufregung, 
weil Charles Laurent in ſeinem Blatte „Jour“ 
die ſonderbare Behauptung aufſtellt, daß das 
Feuer in der Weltausſtellung zu Chicago abſicht⸗ 
lich von Amerikanern angelegt worden ſei, um die 
dort ausgeſtellten franzöſiſchen Kunſtwerke zu ver⸗ 


nichten. 
Hier beſchäftigte 


0 


Marſeille, 16. Januar. N 
Italiener proteſtiren in einem Schreiben an die | 
Marſeiller Zeitungen gegen die Behauptung 
italieniſcher Blätter, daß in Frankreich Niemand 1 
ſeines Lebens ſicher ſei. N 

Nimes, 16. Januar. Anläßlich der Munizi⸗ 
palwahlen fanden geſtern Abend hier blutige Zn⸗ N 
ſammenſtöße ſtatt. Die Demonſtranten griffen 
die Gendarmerie mit Revolverſchüſſen und Stein 
würfen an. Mehrere Gendarme ſind ſchwer ver⸗ 
wundet. . 

London, 16. Januar. 


